
Calwer Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 93' Samstag 26 . Nov. 1653 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Aichelberg.
Am

Samstag den 17 . Dez.
Nackmittags 1 Uhr

wird einem hiesigen Gemeindcangchö-
rigen ca . 2 '/ - Mrg . Wiesen im Kl.
Enzthal und 1 Paar Ockfen im Ere-
kutionswege auf hiesigem Rathszimmcr
im öffentlicken Aufstreick verkauft , wo¬
zu Kaufsliebhabcr anmit eingelaven
find.

Den 2l . Nov . 1853.
Gemeinderath.

Vorstand Wurster.

Cal  w.
(Gefundenes ) .

Es wurde auf dem Weg von hier
nach Zavelstein ein eiserner Sckleif-
trog gesunde !!. Der Eigenthümer hat
sich innerhalb 15 Tage bei der Unter¬
zeichneten Stelle zu legitimirc » , wid¬
rigenfalls der Schleiftrog dem Finder
zugestellt würde.

Den 23 . Nov . 1853.
Stadtsckuldheiße namt.

Sckuldt.

Calw.

(Verpachtung einiger Gärten ) .
Am nächsten

Montag
Mittags 1 Uhr

werden auf hiesigem Rathhaus nach¬
stehende Gärten im öffentlichen Auf-
strcick verpacktet werden:

1) das ehemalige Gärtchen des
Kollaborators im Zwinger.

2 ) das Gärtchen neben dem Kri-
minalGefängniß.

3) 2 Vrtl . 3 ' /r Rth . Aker am
oberen Eselspfad.

Den 24 . Nov . 1853.
Stadtpflege.

Schüler.

C a l w.
(GemeinderathsWahl ) .

Nachdem durch das Loos bestimmt
worden ist , welche Gcmeindcraihsmil-
glicder im Dez . d . I . der Gemeinde-
Ordnung gemäß auszutrelen haben,—
sie sind:

Adolf Stalin
Friedrich Schauder
Wilhelm Dingler
Wilhelm Schüler
Josef Lcknauser -— i

so wird dieß hiemit bekannt gemacht.
Zur neuen Wahl ist

Mittwock der 7 . Dez.
Vormittags 8 — 12

Nachmittags 2 — 5 Uhr
bestimmt . Die WiedcrErwählung der
Austretendcn ist erlaubt . Die Wäh-
lerListe ist auf dem Rathhause zur öf¬
fentlichen Einsicht aufgelegt . Einspra¬
chen dagegen können bis zum Samstag
den 3 . Dez . Abends 5 Uhr vor dem
Gemeinderath angebracht werden . Die
Versäumniß dieser Frist zieht für den
in die Wählerliste nicht ausgenomme-
ucn den Verlust des Stimmrechts für
die gegenwärtige Verhandlung nach
sich, wenn nicht ein offenbares Verse¬
hen stattgefundcn hat . Alles Weitere
enthält ein eigenes gedrucktes Wahl-
Ausschreiben , welches in die Hände
aller Wähler kommen wird.

Den 24 . Nov . 1853.
Stadtsckuldheißenamt.

Schuldt.
E m b e r g.
(HolzVerkauf ) . ,

Die Gemeinde verkauft ca . 100-
Stück Forchen , welche sich am besten
zu Bau - oder Floßhol ; eignen würden.
Die Kaufsliebhaber werden auf

Freitag den 25 . Nov.
Morgens 9 Uhr

auf das Rathhaus dahier Ungeladen.
Den 14 . Nov . 1853.

AuS Auftrag:
Schuldhciß Kcppler.

B r e i t e n b e r g.
(Holz -Verkauf ) .

Die Gemeinde beabsichtigt am
30 . Nov.

Mittags 1 Uhr
im Kommunwald Berghalde 150 St.
Tannen vom 70r abwärts im öffent¬
lichen Ausstreich zu verkaufe ». Dieses
Holz eignet sich seiner Schönheit we¬
gen zu Floßholz.

Liebhaber werden höflich ciugcladcn.
Die Bedingungen werden bei dem
Verkauf bekannt gemacht . Durch den
Walvschüz Fenchel kann daSHolz vor¬
her den Liebhabern vorgezcigl werden.

Den 18 . Nov . 1853.
Gemeinderath.

A l t b u l a ch.
(SchafwcideVerleihung ) . ^

Am
Montag den 5:' Dez.
Vormittags 10 Uhr

wird die hiesige Sckafweide , welche im
Vorsommer 150 und im Nachsommer
200 Stücke ernährt , wieder an den
Meistbietenden auf 3 Jahre verliehen,,
wozu die Liebhaber einladet

ScLuldheißenämt.
' Rome lsch.



Außcramtliche Gegenstände.
Johann Ecker , Mühlbesizcr von

>Kl,Eachsenheim verkauft seine 21Mrg.
Wald auf dem Meistern , welcher an
die kleine Enz stoßt , am Andreas-
Feiertag

den 30 . Nov.
Mittags 1 Uhr

in der Sonne in Wildbav . DaS Nä¬
here wird am Kanfötag bekannt ge¬
macht:

C a l w.

Ausverkauf.
Die Maaren deö verstorbenen Posamentier Günther,  worun¬

ter viele Artikel sich zu WeihnachtsGeschenken eignen , werden noch bis

Weihnacht zu den Fabrikpreisen verkauft.

Calw.

Mnderspielivaaren - Ernpsehlung.
Gebrüder Lcder 's

(Apotheker 1 . Klasse in Berlin)

Balsamische Erdnuß - Oel-
Seife

wirkt hockst wohlthätig , erweichend,
verschönernd und erfrischend auf die
.Haut des Gesichts und der Hände,
und ist daher besonders Damen u.
Kindern  mit zartem Teint , sowie
auch allen Denjenigen , welche spröde
und gelbe Haut haben , als das neue¬
ste , mildeste und vorzüglichste tägliche
Waschmittel zu empfehlen.

In Calw 1 Stück mit Gcbr . -Anw.
n 11 kr., 2 Stück ü 21 kr. allein zu
haben bei

W . Enslin,
in dek Ledergasse.

Calw.
Wegen FamilicnPerhältnisscn bin

ich gesonnen , in

Wir erlauben auch dießmal unser Lager in Kinderspielwaaren in ge¬

neigte Erüincrung zu bringen.

Da selbiges durch frische Zufuhren reichlich assortirt , und zwar mit be¬

sonders ganz neuen Gegenständen manchfacher Art , so empfehlen selbe un¬

ter Zusicherung der billigsten Preise sowohl Engros wie im Detail
Tritschler L5 Cie.

in Bäcker Gramers oberem Hanstheil
un Bischofs nächsten

Mittwoch
Mittags 1 Uhr

eine Fahrnißauktion gegen baare Be¬
zahlung abzuhalten und kommen vor:

religiöse Bücher
2 gute zweischläfrige Betten und

Ücbcrzüge
einige Bettladen und Kleiderkästen
1 Kucheukästle
Kuchcnge schirr
1 Kunstkeerdplattc mit Häfen
allerlei Hausrath und
1 klemm Schraubstock,

wozu zahlreiche Liebhaber höflickst ei»
ladet

Christian M e m m i u g e r.
Geld auSzuleihen gegen zweifache Ben

sicher» ng:
2 äst si. und 106 fl . Pfleggeld bei F

Beißer , Schuhmacher i» Calw.

C a l w.
Ein fleißiges und ehrliches , fünfzehn

Jahre altes Mädchen , das auch Nä¬
hen kan» , sucht einen ihrem Alter an¬
gemessenen Plaz . Näheres sagt Aus¬
geber dieß.

Calw.
Das bisher von Gottlieb Burger,

Bäcker , bewohnte HauS in der Bor¬
stadt ist jezt nachdem er nach Amerika
ausgewandert ist zum Bcrkauf oder

meiner Wohnung , dem Pacht ausgcsezt . Liebhaber wol
len sich wenden an

Schneidermeister Walther.

Calw.
Wir haben einen ziemlichen Vorrath

von Saalband , welchen wir in größe¬
ren und kleineren Partieen abgeben;
auch haben wir noch eine Partie Mu¬
ster , namentlich kleinere , zum Verkauf
ausgcsezt unv um damit aufzuräumen
die Preise deiselben ermäßigt.

Schill u . Wagner.

Calw.
Weißgeiber Schwarz  Wittwe im

Kronengäßle hat auf Lichtmeß ei»
sommerliches Logis an eine stille Fa¬
milie zu vcrmiethen.

Calw.
(HauS - und GarrmBerkauf ) .

In Folge meines Entschlusses , nach

Amerika auszuwandern , biete ick mei¬
nen Hanstheil , an der äußern L -ücki
vortheilhast gelegen , zum Beilause
aus Im Stock zur ebenen Erde be¬
findet sich ein halber Keller,  nn La¬
den und ein Stübchen daneben ; im
erste» Wohnstock : Stube , Stubenkam¬
mer , Küche , Speiskammer , 2 Oehrn-
kammern ; auf der Buhne : 2 Kam¬
mern ; das halbe Gerech . Mit angc-
botcn wird die gesummte Seifensiede¬
rei -Einrichtung . Hinter dem Hause
befindet sich ein genicinschaftliches Hös¬
chen.

In Verbindung mit dem Haus oder
abgesondert verkaufe ich mein Gärt¬
chen am Nagoldfluß mit einem großen
Lohkässtand.

Käufe können mit mir selbst auS
freier Hand abgeschlossen werden.

I . Reichert,
Seifensinder.

Calw.
Auf herannahcndc Weihnachten em¬

pfehle ich mich im WiedcrhcrsteUen
verdorbener Puppenköpfe ; auch sind
bei mir jederzeit alle Sorten Firniße
billigst zu haben.

Lakier R u d v.

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Gesang im Badischen
Hose.
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'Calw.  Einladung zur Theilnahme an der neu begründeten Lebens -' Versl-
cherungs -- und Ersparniß -Bank in Stuttgart.

Unter Beziehung auf das im StaatsAnzejger vom 27 . Nov . und schwäbischen Merkur vom 23 . Nov . er¬

schienene Programm deS mit Errichtung einer LebcnSVersicherungs - und Ersparuiß -Bauk beanslragten Eomite zeige

ich hiemit an ^ daß ick für den hiesigen Bezirk als Agent aufgestellt und zugleich beauftragt bin , Statuten und

Anmeldungsformulare Jedem , welcher davon Einsicht nehmen will , mitzuthcilen , auch jede weiter gewünschte Au «,

kunft zu geben.
Unter Verweisung auf das angeführte Programm halte ich für überflüssig , LebenSVersicherungsanstaltcn an,

und für sich zu empfehlen.
Die Vorthcile welche diese Gesellschaft gegenüber von andern gewährt , bestehen hauptsächlich darin , daß

die Prämien billiger gestellt sind , als bei allen bekannten auf Gegenseitigkeit beruhenden Lebenöversichcr „ ngSgcseli-

schaften , und wenn man die mit Wahrscheinlichkeit zu erwartende Dividende von 20 —25 Prozent in Berechnung,
nimmt , auch wesentlich billiger , als alle von einzelnen Unternehmern ausgehende ; und daß eine Masse Kapita¬

lien , welche bisher ausser Lands gicngen , jezt im Lande bleiben , und den Bestimmungen der Statuten gemäß

vorzugsweise dazu dienen sollen , dem Geldsuchenden , der bisher oft gegen die besten Unterpfänder kein Geld er¬

halten konnte » Anlehcn zu verschaffen . -
Die sofortige wirkliche Eröffnung der Anstalt ist bedingt durch zahlreiche rasche Anmeldungen , und von je¬

dem wahren Vaterlanböfreunde gewiß um so ersehnter , als mehrere die Hebung des Kredits und zweckmäßige

Anlegung von Ersparnissen bezweckende Institute alsbald nach der wirklichen Eröffnung mit dieser Anstalt verbun¬
den werden sollen.

In Ansehung der Giundbestimmungcn sowohl als der Vcrwaltungsorganisation der Gesellschaft auf den

Inhalt der revidirten Statuten Bezug nehmend , folgt hieuach zum Ueberblick ein kurzer Auszug der PrämienSca-

le für die am häufigsten verkommenden Versicherungen u . z -4) Jährliche Prämien sur eine auf Lebens , oder kür¬

zere Zeit sich erstreckende Versicherung von 100 fl., zahlbar im Falle des Todes:

Alter der zu versichern¬

den Person
Auf

Lebenszeit ein
Auf
Jahr

Auf
2 — 5 Jahre

Auf
6 — ,0 Jahre

ft. kr. ft. kr. ft. kr. fl. kr.

20 Jahre 2 1,3 1 10,2 1 19,1 I 23,4
25 „ 2 13,8 1 26,7 1 29 1 30 "

30 „ 2 27,4 1 31,6 1 31,7 1 32,4
35 „ 2 45 .6 1 32,2 1 33,7 1 36,9
40 „ 3 10 .9 1 38,1 1 41 1 45,4
45 „ 3 45,4 1 46,1 1 51,3 2 2 . 1
50 „ 4 34,3 2 2 .3 2 16,7 2 40

55 „ 2 41,3 2 50,3 3 12 3 40,4
60 „ 7 4,6 3 55 4 21,4 4 49,8

K ) Jährliche Prämien für eine Versicherung von 100 fl., zahlbar bei Erreichung des nachstehenden Alters
früher im Falle des Todes : -

oder

Alter der zu versichern-
Im 50 . Le- Im 55 . Le-' Im 60 . Le- , Im 65 . Le- i Im 70 . Le- Im 75 . Le-

den Person bcnsjahr bensjahr bcnsjahr bensjahr bensjahr benSjahr

ft. kr. fl. kr. ft. kr. l ff> kr. ! kr. ff. kr.

20 Jahre 3 5,8 2 41,3 2 25 .2 2 14,7 2 8,2 2 4,3 ., - -
25 st 3 47,9 3 10,9 2 47,4 2 32 .5 2 23,3 2 18
30 st 4 50,3 3 51,2 3 15,6 I 2 53,9 2 40,8 2 33,2
35 st 6 38,1 4 54,3 3 57,2 3 24,2 3 4,9 2 54
40 V 10 20,7 6 44,1 5 3,1 4 9,5 3 39,7 3 23,3
45 st 10 27,9 6 55,7 5 ,9 .8 4 30,5 4 4,5
50 st 10 45,7 7 20,4 5 49,9 5 5,5
55 st 11 20,2 8 1,1 6 36,4
60 st 12 2,9 8 51,7

Anmeldungen nimmt entgegen W . Enslin in der Ledergaffc.
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. Meine Tante hatte darunter geschrie- the duften an meinen Fenstern. Me'«
^ ° klarer Witterung den: Ich fasse meine beiden Gouver - ne Mutter sijt am Klavier und singt:

Be , gegenwärtig kal-^ r Mstterung ven. ckck. und die engU^ „Mich fliehen alle Freuden , ich sterb'
erlaubt der Uuterzeich e, s n La ' zertrümmre sie, das heißt ich vor Ungeduld; an allen meinen Leiden
ger von B nun w l l e n c n U n t r we n ^ H,use und -M- bist du , o Liebe, Schuld !" Susanne
Bernklerdern in E ^ ..„ ^ er- schikße mich ein deutsches Mädchen nickt mit dem Kopfe und trommelt
bringen ; auch Halter Nck vem,ver - Mnepe ^ gehörenden Takt aus den Fensterscheiben,
ehrlichen Publikum rn sei e r l » ' andere Sprache als die sei- Das Aprilbilv stellt die 'Auffindung

le , namentlich ächte ^ ^ganze Erziehungssystem, nach welchem Meine gute Mutter ist die Prinzeß
man mich bisher geleitet hat . ES und erhascht einen Liebesbrief, den ich
war ein Simsonöftreich , aber ich be- meinem Geliebten habe zukommen las-
reue ihn jezt noch nicht. Es war da - sen wolle». Sie zieht daS sauber ge-
malS eine Zeit, die mancherlei Geschi- faltete Papier ans der Gosse hervor,
cke in ihrem Sckooße trug . Es war in die eS gefallen war als ich oben
im Februar als die beiden Gvuveriian - aus meinem Mansarpenstnbchen es
ten unser Hans velliehen ; ich, der hjnunteischicnderte mit einem Steine
Simson sah ihnen nach von der beschwert, der sich leider ablöste, und
Schwelle uuserS Hauses und belustigte so den Wurf über den Gartenzaun des

Abend ist Kmüch als der Schlitten über de» Schnee- Rachbarhauseö mißlingen machte. Dort
- ZS . - « « - . — - r » . -
G bei mir Wartung II umwarf . Die cngli,che Gouver - d̂ie den Brief cntgegennehnien sollte.

Küiante lag unter der französischen und Jezt war er in den Händen meiner
Griese fing an merkwürdiger Weise eng-Multcr , und sie wüthete . Die Tochter

. ' Pharaonis laßt mich vor sich kommen

Cigarren  rc . zu Wcihnachtge-
schenken eignen. Gute Waare zu bil-

.ligen Preisen hat mir bisher die Zu¬
friedenheit meiner werthen Abnehmer
gesichert.

/ . Immanuel Heermann.
' !

'<KGOGGGOGGGGKGO <M
C a l w.

zu ich höflich einlade.
Speiswirth Hammer

in der Badgaffe.
V
GKGOGGE >GGG !KGGGG>

Calw
(FortbildnngsSchule ) .

Der Unterricht in derselben

G !lisch zu schimpfen während die Eng
ländern, französisch fluchte. Simson
lachte.

Das Märzbild zeigte die keusche
Susanna im Babe neigt dcir zwei al

und hält mir eine lange Strafpredigt,
die etwas von den ägyptischen Plagen
an sich hat . Ick gestehe beschämt Al¬
les ein, denn ich verstehe nicht zu lü-

stnd-t t̂cn Richtern, die hinter den Bäumenigcn. Die Tochter Pharaonis sagt,
' ^ six jm Leben nicht ihre Zustimm-Montag und Freitag je Abends nm lausa ien, und meine Tante hatte Fol-

7 '/, . bis 9 '/ - Uhr statt . ' Um punktli-.gendeö hinzu geschrieben: Ich sizc im
chcn Besuch wird gebet.n. Bade zu Spaa , und zwei alte prcußi-

ung geben
mit Gustav.

wird zu meiner Hcirath
Aber siche da, der Brief

Calw.
(LangholzVerkauf,.

ES ist eine Partie rvthtanncneS lebensfroh,
Langbolz, im Stadlwald Altweg , zum.hübsch sei. Ick trage eine Robe von
Verkauf ausgesczt und zwar . jgestreifienr Mousseline mit einem rv-

3l>8 Stämme lsensaibenen Ätlasjäckchen, ein weißes
vom SOr abwärts . iHnt t en sizl mir schief auf einem Oh-
. Liebhaber wollen sich bei mir mel-jrc, einen Bologneser trag ich aus dem

den , um daS Nähere uütlheilen zuchlrm. O Susanne ist recht artig , die
können. Baldigen Offerten wird ent-' alren Rit ter werden sic aber doch nicht

sche Geheimcrälhe werken auf mich war ein achter Moses , er wuchs her«
aufmerksam. DaS Ladeleben in Spaa an, nchmljch meine darin ausgesproche-

ijst äußerst belustigend; ich bin jung , „e Liebe, und geleitete fein Bolk aus
man sagt mir daß jch>ver ägyptischen Knechtschaft. An ei¬

nem schönen Morgen entfloh ich

gcgengesehen.
Den 2s . Nov . 18^3.

Ding ler.

Der BUd «rkalc » der meiner
Orofztante.

!bekommen. Sirsaniic liebt alte Richter
nickt, «ein, wahrlich sie liebt sie nicht!
Ach, das göttliche Bad von Spaa!
Besonders ist da ein junger hannöver¬
scher Offizier ! — Susanna , Susanna!
nimm dich in Acht! Im Monat März
istö wo die preußischen Geheimeralhe
von mir einen Korb bekommen, Einer

den Ander». Es ist Frühlingsluft(Fortsezung) . >um ^
! .ich öffne daö Fenster und blicke hinaus

Das Fcöruarbilo zeigt den starken ans die Dächer unsrer Nachbar ». Es
Simson wie er die beide» Säulen ,des tropft der geschmolzene Schnee aus

-Tempels faßt und sie zertrümmert .'den Dachrinnen ; CrocoS und Hyazin-

mit
Gustav;  mein treues Kammermädchen
begleitete mich. Solches geschah im
April. O April, Mond meiner Liebe!
wirst du so wechselnd und launisch
auch gegen mich sein, wie du es ge¬
gen alle Welt bist? Nein — nein! ick
blicke in die treuen Augen meines Gu¬
stav , ick suhle den Dinck seines mei¬
nen Leib nmspannenden Armcö und ru¬
fe: Nein! die Enkelin Pharaonis wird
glücklich sein!

tFortseznnq folgt) .

Am 1. Advent wer den"predigen
Bonn . Dekan Fischer.

Nachm. Hcls .AB . Schmollcr.

Redakteur: Gustav RivininS.
Truck und Verlag der Rivintus 'schen Buch¬

druckern in Calw
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